
Über Klaus Berndls „Feindberührung“

  
Unbestimmt bleiben in mancher Hinsicht auch Müller und Gromow, die beiden Hauptfiguren.
Von ein paar Erinnerungen und Träumen abgesehen haben sie keine Vorgeschichte. Das heißt,
sie hätten womöglich eine, aber der Autor, der die durchnummerierten Abschnitte seines Textes
mit Zeitangaben versieht und so das Geschehen im und ums Kellerloch auf wenigen Stunden
zusammendrängt, erzählt sie nicht. Die aristotelische Einheit von Raum und Zeit unterbricht er
nur für ein paar „Exkurse“ genannte Einschübe, darin eben die erwähnten Träume und
Erinnerungen. Mitten im Roman findet man beispielsweise, wohl als Erinnerung Gromows, die
Geschichte, wie Pjotrs Pony verkauft wird. Ein wunderbares Stück Prosa, das auch völlig für
sich allein stehen könnte, es wirkt wie die Keimzelle zu einem Roman im Stile Dostojewskis
oder eines anderen großen russischen Schriftstellers. Doch mit solchen Einschüben wird der
erzählerische Zusammenhang im Grunde insgesamt weniger verdichtet als verstört, die
Rätselhaftigkeit des Ganzen noch vermehrt. Wer etwa ist Matthias?
„Feindberührung“ ist also in mancherlei Hinsicht nicht leicht zu lesen. Vielleicht wäre es besser,
statt den Text selbst mit den Augen abzutasten, ihn vorgelesen zu bekommen, was seinem
stark gestischen Charakter wohl eher entspräche. So oder so ist das Buch für Leser oder Hörer
eine Herausforderung. Allerdings nicht so sehr wegen des Stofflichen. Krieg einerseits, Liebe
und Tod andererseits sind keine sonderlich auffälligen Themen. Zumal Berndl so diskret bleibt,
wie es sich gehört. Tötungen beschreibt er, sexuelle Akte nicht. Damit bewegt er sich im
Rahmen des kulturell Üblichen. „Feindberührung“ zu lesen, ist trotzdem eine starke Erfahrung.
Sie setzt zwar einen willigen Leser voraus, der bereit ist, sich ihr auszusetzen. Dann aber
gewährt sie erstaunlichen Genuss.
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Hier der Link  zur entsprechenden Seite des Verlages. Das Buch gilt dort als vergriffen, wird
aber bei einem großen Internetbuchversand noch als neu und gebraucht erhältlich geführt.
Zugreifen!
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http://www.maennerschwarm.de/Verlag/htdocs/berndl1.html

